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a 5 10 Regierungs⸗Kommiſſar Geheimer Rath 
„ — Berlin, 9. Februar. Steierhauſen: Nach der Aufforderung des 
i Preußiſcher Landtag. Vorrebners will ich doch erklären, daß die 
. Abgeordnetenhaus Regierung keinen Grund hat, von dem beſtehenden 
. 9 8 Rechtszuſtande abzugehen. In Bezug auf kirch⸗ 
i 15. Sitzung vom 9. Februar 1899, liche Verhältniſſe kann man vielfach im Lande 
, ; 1 u die Beobachtung machen, daß ſich diejelben aus 


r. 
Am Miniſtertiſche bei Beginn der Sitzung 
nur Kommiſſarien. 

Als Mitglieder der ſtatiſtiſchen Zentralkom⸗ 
miſſion werden durch Zuruf, dem Antrage des 
Abg. Graf Limburg ⸗Stirum entſprechend, ge⸗ 
wählt die Abgg. Frhr. v. Manteuffel⸗Stettin 
(konſ.), Dr. Friedberg (natl.) und Goldſchmidt 

(freiſ. Vp.). In gleicher Weiſe werden zu Mit⸗ 
( 


ſolchen „Rechts⸗Rujnen“ entwickelt haben. 
Natürlich kann das nur geſchehen, wenn für die 
Aufhebung von Verpflichtungen eine angemeſſene 
Eniſchädigung gewährt wird. 5 
urch die Rede des Regieruugskommiſſars 
iſt die Diskuſſion wieder eröffnet. Zum Worte 
gemeldet hat ſich Abg. Langerhans; die 
Debatte wird jedoch ſofort wieder geſchloſſen. 

Da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung 
nicht vorliegt, gelangt die Vorlage demächſt zur 
2. Leſung an das Plenum. 

Es folgt die Interpellation Szmula und 
Genoſſen: welche Maßregeln gedenkt die Regie⸗ 
rung zu thun um der durch den Mangel au 
Geſinde und ländlichen Arbeitern in der Fort⸗ 
führung der Bewirthſchaftung größerer und 
kleinerer Beſitzungen herbeigeführten Kalamität 
zu ſteuern? g 

Nach längerer Unterredung mit dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter erklärt ſich der Vizepräſident 
des Staatsminiſteriums Miniſter von Miquel 
bereit, die Interpellation ſofort zu beantworten. 


Abg. Szmula (Ztr.) begründet die Inter⸗ 
pellation, beſonders auf Oberſchleſien hinweiſend, 
wo der Arbeitermangel noch beſonders verſchärft 
werde durch die polizeiliche Ausweiſung aus⸗ 
ländiſcher Arbeiter. Dort ſei der Nothſtand be⸗ 
reits ein ſo großer, daß die Beſitzer mittelgroßer 
Wirthſchaften dieſelben eingehen laſſen; wodurch 
der Latifundien⸗Beſitz vergrößert wird, die Acker⸗ 
flächen aufgeforſtet werden und der ganze Land⸗ 
ſtrich ein völlig verändertes Ausſehen erhält. In 
Oſtpreußen lägen die Verhältniſſe ganz ähnlich. 
Die Furcht vor den Galiziern iſt ganz unbe⸗ 
ng rasen kommen 8 ihres ge 
age 355 5 kr ringen Bildungsgrades wegen garnicht in Be⸗ 
a ee zu wünſchen tracht. Redner giebt eine läeberſicht der in den 
übrig. Stat Bere die heutige einzelnen ſchleſiſchen Streifen fehlenden Arbeiter. 
Verpflichtung der Stabt Berlin nicht aufgehoben Die Löhne ſeien ja früher ſehr gering geweſen; 
werden, und zwar um ſo weniger, als dieſe jetzt aber könne man von Hungerlöhnen nicht 
Verpflichtung erft kürzlich vom oberſten Gerichts] mehr ſprechen. Die Löhne werden durch Eiſen⸗ 
hof ats zu Recht beſtehend anerkannt iſt. Auch bahnbanten und andere öffentliche Arbeiten auf 
ein anderes rechtliches Bedenken erhebt ſich gegen] beſtimmter Höhe erhalten. Die Wohnungen 

zweiten Satz des Paragraphen, der die Laſt 
den Kirchen⸗Gemeinden auferlegt. Ueber dieſe 
Laſten haben die Kirchen⸗Gemeinden allein zu 
entſcheiden; eine derartige Aufbürdung von 


es vergeht eine längere Pauſe, ehe das Wort 
ns durch die ſtaatliche Geſetzgebung iſt un⸗ e wird er >. N 
fig. 


Abg. Gorke (Ztr.) hält die Wale | 
ei 


der Konſiſtorial⸗Ordnung für eine Unbilligkeit Arbe 

gegenüber allen Nichtevangeliſchen in Berlin: über die Maßregeln, welche getroffen find, dürfte 
Auch ſei nicht zu bezweifeln, daß bei Erlaß der] bei der Beſprechung über den Antrag Gamp, der 
1578er Kon für morgen auf die Tagesordnung kommen ſoll, 


die nöthige Auskunft gegeben werden können. 


ine > ſtreuge 8 ausländiſcher 
* 2 4 rbeiter bi 3 2 . at Re 1 0 ie 
lichen stimmungen fei a. ich. Jud 
’ induſtrielle Arbeiter die gleichen. Ueber die zu 
Abg. Wolff⸗Gorki (konſ.): So lange ergreifenden Maßregeln behält ſich der Minifter 
über die Verpflichtung zur Kirchenbaulaſt Streit ſeine Erklärung bis zur Berathung des Antrages 
beſteht, können wir geſetzgeberiſch nicht eingreifen. Gamp vor. 

Run liegen allerdings bereits zwei Entſchei⸗ 
dungen des höchſten Gerichtshofes vor, welche die 
N ichtung anerkennen und feſtgeſtellt erachten; 
allein es würde doch noch zu prüfen fein, 
aus . gen dieſe Verpflichtung 
hergeleitet worden iſt. In keinem Falle kann 
die Verpflichtung aufgehoben werden, ohne Ge⸗ 
wüzrung einer augemeſſenen Entſchädigung. Das 
ſcheint ja auch der Grund zu fein, weshalb die 
Regierung ſich dem bereits früher angenommenen 
| Antrage gegenüber ablehnend verhalten hat. 


liedern der Staatsſchulden⸗Kommiſſion gewählt 
5 21099. Kreitling (freiſ. Vp.) und Dr. Paaſche 

tl.). 2 
Es folgt die erſte Berathung des Antrages 
Laugerhans (freiſ. Bp.) auf Annahme eines Ge⸗ 
ſetzentwurfs betr. die Verpflichtung der bürger⸗ 
lichen Gemeinden bezüglich der Bauten und 
eparaturen von Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Küſter⸗ 
bäuden. (Der einzige Paragraph der Vorlage 
beſtimumt, daß die auf dem Märkiſchen Provin⸗ 
zialrecht, insbeſondere der Konſiſtorialordnung von 
973 beruhenden Verpflichtungen der bürgerlichen 
Bemeinden aufgehoben werden und auf die kirch⸗ 

lichen Gemeinden übergehen ſollen.) 
. Abg. Dr. Langerhans begründet ſeinen 
Autrag unter Hinweis auf die Berliner Vor⸗ 
kommmiſſe. Der Antrag habe früher bereits den 
Landtag beſchäftigt und prinzipiellen Widerſpruch 
nicht gefunden. Er hoffe, daß auch diesmal der 
utrag die Zuſtimmung des Hauſes finden werde. 
Abg. Dr. Stockmann (freikonſ.) anerkennt, 
daß, wie die Verhältniſſe in Berlin liegen, die 
en baulaſt für alle nicht evangeliſchen Ein⸗ 
wohner ſehr läſtig ſei. Allein bedenklich erſcheine 
der Geſetzentwurf wegen der Generaliſirung der 
ültniſſe. Gerade in ſolchen Steuerfragen ſei 
das ‚Quista non movere- berechtigt. Auch in 
anderen Gegenden des Staates, ſo im ehemaligen 


gehalten werden, woran es allerdings oft mangelt. 
Der Redner verläßt die Redner⸗Tribüne; 


denn die Verhäktniffe in Berlin feien beſonders 


de. Barth Ai. Bos) Daintragt der 
Abg. Graf Limburg (kom) iſt gegen 
Vertagung; die Juterpellation könne auch heute 
ſchon erörtert werden, ohne auf den Antrag 
Gamp einzugehen. 5 

„Die Abgg. Dr. Sattler (mtl) und Frhr. 
b. Zedlitz (frk.) find fir Vertagung, Abg. von 


Eine wiederholte Annahme des Antrages hat 
alſo keine ſachliche Bedeutung. 


| Abg. Dr. Krauſe⸗Königsberg (nl) bittet 


präſident Frhr. v. Heereman ſchließt ſich 
dem Wunſche an, die Beſprechung noch eine Zeit 
lang fortzuführen. 

Hierauf wird der Antrag auf Beſprechung 
gen unterſtützt; dagegen der Vertagungs⸗ 

ntrag gegen die Stimmen der Freiſinnigen ab⸗ 

gelehnt. | 

Abg. Graev (Zir.) beſtätigt die Angaben 
Szmulas; die gleichen Verhältnſſſe, die dieſer 
für Schleſien geſchildert, beſtehen auch in Oſt⸗ 
preußen, wo beſonders die Sachſengängerei den 
Nothſtand verſchlimmere. 


Abg. von Mendel ⸗Steinfels (konſ.) 
ſtimmt mit dem Abg. Szmula darin überein, 
daß eine Enquete nicht nöthig ſei. Der Arbeiter⸗ 
mangel auf dem Lande ſei unbeſtreitbar, obwohl 
der Arbeiter auf dem Lande beſſer geſtellt ſei, 
als der ſtädtiſche; er habe ſeine geräumige Woh⸗ 
nung, geſunde Luft und reichlichen Lohn. Nur 
die Zeitungen, die der Landwirthſchaft abgünſtig 
find, ſchildern die ländlichen Arbeiterverhältniſſe 
ungünſtig für den Arbeiter. Der Arbeitermangel 
iſt eine ernſte Kalamität. Noch im November 
lag Weizen auf dem Felde, der nicht eingebracht 


um Annahme des Antrages ohne Kommiſſions⸗ 
erathung. Es handle ſich darum, ein offenbares 
Unrecht zu beſeitigen; da ſeien die nebenſäch⸗ 
lichen Erwägungen, die von den Vorrednern er⸗ 
| örtert worden find, nicht entſcheidend. Vergegen⸗ 
wärtigt man ſich die Verhältniſſe, unter denen 
die 1573er Konſiſtorialordnung zu Stande kam, 
ſo erhält auch die Entſchädigungsfrage ein ganz 
underes Geſicht. Das Reichsgericht hat in keiner 
ſeiner Entſcheidungen ſich auf den Standpunkt 
geſtellt, daß die Rechtsgültigkeit der Konſiſtorial⸗ 
ordnung unanfechtbar ſei. (Sehr richtig! links.) 
Die Stadt Berlin aber iſt es ihren zahlreichen 
nichtevangeliſchen Einwohnern ſchuldig, daß ihnen 
die ſchwere Kirchenbaulaſt abgenommen wird. 
GWeifall links.) 


Abg. Schall (k.) wendet ſich gegen die 
Tendenz, aus der der Antrag hervorgegangen iſt. 
Die Stadt hat lange Jahre hindurch die ihr ob⸗ 
liegenden Verpflichtungen nicht erfüllt und auch 
heute ſtellt ſich der Antragſteller auf den eine 
ſeitigſten kommunal⸗fiskaliſchen Standpunkt. Die 
Stadt Berlin hat für die Schule ſtets aus⸗ 


muß ſeitens der Regierung etwas geſchehen und 
r Kirchen in den neuen Stadttheilen 


die Forderung Szmulas nach fremden Arbeitern 
iſt berechtigt. Italiener find nicht zu empfehlen, 
denn ſie ſind ſo zuchtlos, wie ſie nur ſein 
können. Wenn die Regierung den Körnerbau 
wieder rentabel macht, ſo ſchwindet die ländliche 
Arbeiterfrage von ſelbſt. Auch wäre es Zeit, an 
die Reviſion der Freizügigkeit zu denken und 
namentlich die Regelung des Unterſtützungswohn⸗ 
ſitzes in angemeſſener Weiſe in Angriff zu neh⸗ 
men. Zu erwägen wäre auch, ob nicht die Frei⸗ 
zügigkeit der Minorennen eingeſchränkt oder nen 
geregelt werden könnte. Beſonders bedenklich 
werden die Kanalbauten wirken, ſie werden 
die ländlichen Arbeiter von den Bauernhöfen 
fortlocfen. Auch die Eiſenbahnpolitik wirkt 
„Die billigen Fahrten auf weite 
locken die Arbeiter in die großen 
> Die Zonen um die großen Städte find 
für den Lokalverkehr nöthig; die billigen Fahrten 
auf weite Entfernungen nicht. Bei einer Reviſion 
der Gewerbeordnung ſollte auch gegen die 
jüdiſchen Geſinde⸗Vermiethungsfirmen vorgegangen 
3 — > 5 ü des Arbeiters 
8 \ ſcheidu + müßte auch an den Arbeitgebern geſtraft werden 
die keine Gründe dafür, die Ruine des Rechtes, | die einen kontraktbrüchigen Acdeher beſchaft 
recht alte Konfſtorialordnung, noch weiter aufe] Die ländlichen Arbeiter bedürfen 

Man hat die Mildthätigkeit] Koalitionsrechtes nicht wie die Induſtrie⸗ 
Arbeiter. Die Berhältniſſe auf dem Lande ſind 

e e e 
1 die Landwirt t ebenfalls. 
Die Schulkinder müßten zur ladet n Abel 
angehalten werden, ſtatt e Sunbeaufſichtigt 
umherſtreffen und Unfug verüben zu laſſen. Die 


werden. 2 
Damit ſchließt die Debatte. — Das Schluß⸗ 

wort nimmt der 
Abg. Munckel (ft. Vp.). Er bedauert, 
daß der Miniſter nicht anweſend iſt, man könnte 
annehmen, daß er durch Theilnahme an der 
tauerfeier behindert iſt, an der das andere 
Daus Theil nimmt, und von der nur zu be⸗ 
Tuuern iſt, daß nicht auch dieſes Haus ſich zur 
heilnahme entſchloſſen hat. (Beifall links.) 
den den Antrag iſt Durchgreifendes nicht vor⸗ 
Nacht, daß noch andere, alte Verordnungen 
J ehen, die beſſer aufzuheben wären, iſt doch 
Daa Grund, hier die Aufhebung zu unterlaſſen. 
5 kammergerichtliche Entſcheidung und die 
uf beruhende Entſcheidung des Reichsgerichts 


bete 2 erhalten. M 
N zu der die Konſiſtorialordnung anregt; 

eine Mildthätigkeit, die man einklagen 

U man hat ihren ſittlichen Werth verloren. Will 
ni 5 555 ars erhalten, ſo ſollte man es 
8 e bei de i 5 
Beifall Ante r evangeliſchen Kirche thun 
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Morgen-Ansgabe, 


denklich; aber eine Beaufſichtigung nach der 


Verlegung von Garniſonen in kleine Städte, die 
möglichſte Schaffung von Winterarbeit in den 


ſind gut, wo ſie von den Arbeitern in Ordnung 


niſſe in den Kreiſen 


bauten, 9 
dem Geſichtswin 


Dom ibn cee (Str.) wird Besprechung 


Köller (konſ.) gegen dieſelbe; auch der Vize⸗ d 


lich. Daſſelbe Platt hatte ſich ferner über die 
werden konnte wegen des Arbeitermangels. Es 


auch des P 


E 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


+ Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmarr. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & fin, 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Forint: 

furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Caſimir⸗Perier nicht durch die Beſprechung der] gebrachte Material durch eine Sammlung ſämt⸗ 
Interpellation Le Heriſſes im Miniſterrath von licher techniſchen und Handels⸗Zeitſchriften. Dies 
den Abſichten des Miniſters Kenntniß erlangen | Material wird ebenfalls nach Ländern und Mas 
konnte, weil dieſe Interpellation erſt am 6. No⸗ terien geordnet, jo daß man ſich mittelſt eines 
vember behandelt wurde, alſo mehr als] Univerfal⸗Kataloges über jedes Land und jede 
zwei Monate, nachdem die miniſterielle Ent⸗ einzelne Branche ſofort informiren kann. Bisher 
ſcheidung vom 30. Auguſt bekannt ge⸗ war das Kommerzial⸗Muſeum int Gebäude einer 
macht worden war.“ Es iſt zweifellos, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft untergebracht, in welchem 
daß hier durch den „Temps“ Caſimir⸗Perier[ ihm mehr als hundert große Räume zur Ders 
ſelbſt ſpricht und die bis jetzt unbekannten fügung ſtanden. Für das Deutſche Reichhandels⸗ 
Gründe feines Rücktritts mittheilt, indem er zu⸗ Muſeum wäre natürlich zunächſt ein beicheidenes 
gleich dem General Mercier neue Unwahrheiten Programm aufzustellen, wie es ſich — unter 
nachweiſt. Betheiligung der intereſſirten Handels⸗ und In⸗ 


RESET, duſtriekreiſe — alsbald würde verwirklichen laſſen. 
(( ͤ ROTER NEAR Der Schwerpunkt eines ſolchen wäre, abgeſehen 
Deutſchland. 


Sate e Rohſtoffen ꝛc. und der 
N 0 5 ; ibliothek, auf das Archiv zu legen, ı i 
betalen werden. (Die Sun nig nennt. Berlin, 9. Februar. Die Heute ausgegebene tonfulatsberichte Sage, Breisvergeinife, 
benches iſt eine weise vor Waffe, fhrafen| Nummer des „Armee⸗Verordnungs⸗Blatts ver⸗ Eiſten don Impotteuren, Großhändlern, „Schlitten 
wir ihn beim Ad 8 ie er duch beim öffentlich nachſtehende Allerhöchſte Kabinetsordre, | Fahrern” ꝛc. zu enthalten hätte. Vei dem großen 
Arbeitgeber geftraft werben e es wide genügen, betreffend die Anlegung von Trauer zu Ehre Nuten, weiche eine ſolche Einrichtung dem ger 
95 Wen kbruch 1 er os ke ie dan des verſtorbenen Generals der Jufauterie à la ſamten Handel, wie der Induſtrie Deutſchlands 
Geſinde⸗Vermiether zu ft = > 2 Kontrakt⸗ dite der Armee Grafen von Caprivi: verſpricht, kann man den demnächſt ſtattfindenden 
0 fi verfeitet Bie Bocce ii Pen Frei⸗ Um das Andenken des verſtorbenen, im Ausſchußberathungen nur den beſten Erfolg 
un 19 25 es 8 eſchrän 905 dings be⸗ Krieg und Frieden hochverdienten Generals der] wünſchen. 

zügigkeit der jungen Leute ſcheint allerdings bes] Infanterie Grafen von Caprivi, & la suite der i 
Armee, zu ehren, beſtimme Ich hierdurch, daß die 
Offiziere des Infanterie⸗Regts. Herzog Friedrich 
Wilhelm von Braunſchweig (oſtfrieſiſchen) Nr. 78, 
deſſen Chef der Verewigte geweſen, drei Tage 
Trauer anlegen. Außerdem hat eine Abordnung 
des Regiments, beſtehend aus dem Regiments⸗ 
Kommandeur, einem Stabsoffizier, einem Haupt⸗ 
mann und einem Leutnant, an den Beiſetzungs⸗ 
feierlichkeiten theilzunehmen. Ich beauftrage Sie, 
Vorſtehendes ſogleich der Armee bekannt zu 
machen. 


Vertheilung des arbeitenden Volkes auf Land 
und Stadt muß eine gerechte werden. Das 
geht aber nicht ohne geſetzliches Eingreifen. 
(Bravo!) 

Abg. Gamp (frk.) hat ernſte Bedenken 
gegen die uneingeſchränkte Zulaſſung ausländiſcher 
Arbeiter. Es werden von ihnen durch Ehe⸗ 
. mißliche Verhältniſſe geſchaffen, die 

iemand wünſchen kann. Die ländliche Arbeiter⸗ 
frage nimmt gegenwärtig die ernſteſte Auf⸗ 
merkſamkeit in Anſpruch. Szmula hängt zu 
ehr an örtlichen Verhältniſſen, überſieht aber die 
othwendigkeit einer allgemeinen, organiſchen 
Reform. Eine Reform des Geſinde⸗Makler⸗ 
weſens, namentlich die Konzeſſionspflicht deſſelben, 
iſt noch immer nicht durchgeführt. Der Gewerbe⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

„ Wien, 9. Februar. Das „N. W. J.“ vers 
öffentlicht in einem Artikel aus der Feder eines 
hervorragenden polniſchen Abgeordneten eine 
ſcharfe Abſage der Polen an die Czechen, mit 
denen jede Allianz abſolut unmöglich ſei, da 
die Czechen ſich an Rußland, den Feind der 
Polen, anlehnen wollen. Das nationale Intereſſe 
der Polen weiſe ſie vielmehr an Deutſch⸗Oeſter⸗ 
reich und Ungarn. 


Entlaſſung aus der Schule iſt nöthig, damit die 
erſchreckenden Ziffern abnehmen, die ſich bei den 
militäriſchen Aushebungen zeigen, wo im letzten 
Jahre 41 000 ausgehobene Perſonen bereits be⸗ 
ſtraft waren. In der Schule könnten ohne 
Schaden für ihre Erziehung die Kinder, die in 
der Landwirthſchaft arbeiten wollen, nach 
Bedarf dispenſirt werden. Auch die Schulſtunden 
und Ferien könnten den ländlichen Bedürfniſſen 
entſprechend gelegt werden. Giebt man für Ge⸗ 


treide⸗ und Kartoffel⸗Ernte längere Ferien, fo 4 Brünn, 9. Februar. Nach einer Meldun 
kann der Unterricht im Winter ununterbrochen Berlin, den 7. Februar 1809 ih e. des „Zagesboten“ haben 80 junge Leute in 
ertheilt werden. Auch die Forſtverwaltung, die Kremfier beſchloſſen, als Demonſtration gegen 


An den Kriegs⸗Miniſter. den Si e , 20 10 
er j 5 der 

—, Die geſtern abgehaltene Sitzung des Nag — n nnen 

preußiſchen Staatsminiſteriums hat bis Abends ; 
7 we . Italien. 

dum Spiritus⸗ Ring wird berichtet, da Rom, 9. Februar. Wie aus Alexandri 

E an * f 2 „ 9. randria 

3 de e . e mit 8 depeſchirt wird, hat das dortige italieniſche Sons 

Y aun in Chemnitz und ſulatstribunal die wegen eines gegen den deut⸗ 


einigen anderen keine dem Verbande beigetreten 5 e 
iſt. Ebenſo haben die Spritfabriten in Ham⸗ ſchen Kaiſer geplanten Attentates verhafteten 


burg und Wandsbeck ihren Beitritt noch nicht er⸗ 2 den Geſchworenen in Aucona über⸗ 
klärt. Die Fabrik Brüggemann ⸗Schwetzingen a 
wi Heilbronn wird gleichfalls dem Ring nicht 
eitreten. 


Eiſenbahnverwaltung und andere ſtaatliche Ver⸗ 
waltungen nehmen nicht bei ihren Arbeits⸗ 
einrichtungen die nöthige Rückſicht auf die Land⸗ 
wirthſchaft. Die Wittwen⸗ und Waiſen⸗Fürſorge 
auf dem Lande müſſe größeren Verbänden über⸗ 
tragen werden. Für die Anſiedelung ländlicher 
Arbeiter könnte Regierung und Gemeinde viel 
thun; namentlich könnten die Sparkaſſen Dar⸗ 
lehne auf ſolche kleinen Anweſen gewähren. Die 


öſtlichen Provinzen könnten ebenfalls beitragen, 
den ländlichen Arbeitermangel zu mildern. Bis 
zur Wirkung dieſer Maßregeln müſſen wir aller⸗ 


England. 


er 5 London, 9. Februar. Nach einem Hinweis 
— Die bisherigen Verhandlungen des * At 
dings die Zulaſſung ausländiſcher Arbeiter ver⸗ Reichstages über das Keichsbankgeſch laſſen Aa e ene i 
langen und die nationalen Geſichtspunkte zurück: ſchon jetzt mit ziemlicher Gewißheit erkennen, daß im Oberhaufe ſchreibt ber rd W 
a an den Grundlagen der Organiſation der Reichs⸗ brauchen uns nicht zu wundern daß in den 
Abg. Langer (3Ztr.) ſchildert die Verhält⸗J bank nicht gerüttelt werden wird und daß ſich Hauptstädten Mitteleurpas das deutſch⸗engliſ . 
ankenſtein und Münſter⸗ etwaige Aenderungen nur auf Nebenbeſtimmungen Abkommen mit lebhafteſter Genugt se 
berg. Dort fehlen 2067 Knechte, Mägde und erſtrecken werden. Vor allen Dingen wird im |, Ein gutes Ef 5 nugthuung 0 ert 
Arbeiter. Aehnlich liegen die Verhältniſſe in] weiteren Verlaufe der Berathungen der Verſuch britannien 11 Deutfchland if ei Den au 
anderen ſchleſiſchen Seifen und die kleineren Be⸗ gemacht werden, die Diskontfreiheit der Noten⸗ heit für den Frieden der eee * 
triebe leiden darunter mehr als die oben, Er! banken aufrecht zu erhalte; beionbers von ſüd⸗ ganze Band menſchlicher Reſtripte, die . 
* i 4 l 88 3 nah a 8 ken, 
werde alle Fragen: Eiſenbahnbauten, Kanal N 888 wird 3 . did zu mildern und die Rüſtungs⸗ 
er e 5 in 12 zu erleichtern. 8 ge 
and ganz andere find, als in Norddeutſch P/ 
land; jedenfalls wird man wenigſtens der vom Serbien. 
Abg. Büſing vertretenen Anſicht beiſtinnnen . Belgrad, 9. Februar. Der Erzherzog Leopold 
müſſen, daß der Reichsbank ſelbſt die Verpflich⸗ Salvator iſt in Begleitung des Königs Milan 
tung auferlegt werden müſſe, Geld auf Wechsel] heute Vormittag aus Sofia hier eingetroffen. 
nicht unter dem offiziellen Diskont herzugeben.] Auf der Fahrt vom Bahnhof zum Palais wur⸗ 
Der Gedanke einer Verſtaatlichung. der Reichs⸗ den beide von einer zahlreichen. Menſchenmenge 
bank hat, wie Graf Kanitz ſelbſt eingeſtehen ympathiſch begrüßt. Abends findet ein Gala⸗ 
mußte, keine Ausſicht auf Verwirklichung; die] diner ſtatt. . 
Vertheidigung dieſer Forderung durch den agra⸗ IE EN 
a A 5 8 0 ep an ſich, er Türkei. 
die Leichtigkeit, mit der er ſich über die namentli R N ; 
vom Nen Wing im Kelek Meile derer o 
gehobenen Gefahren einer ganz ſtaatlichen Anſtalt gouverneur Muſurus Vey mit erheilt fie könne 
hinwegſetzte, war suis bedauernswerth, wie feine ihn wegen ſeiner Unfähi keit als ſolcher nicht 
Behauptung, daß die Vertheuerung aller Waaren mehr anerkennen N 
für ſämtliche Erwerbszweige nur Vortheile Salonichi 9 Februar. Die Albaneſen⸗ 
bringen würde. Man wird dem Reichsbauk⸗ chefs haben in ueber ebenfalls beſchloſſen, falls 
unden Ahr 855 ge 70 un . ben es nothwendig fein  follte, den Glaubenstrieg 
en, da ukgeſetz zu den ier z 5 
beſten wirthſchaftlichen Geſeten gehört, Are gegen die Bulgaren und Macedonier zu prokla 
7 ee le daß 15 er a a 
ängerung des Privilegiums nicht wie bisher au ika. 
10 Jahre, ſondern auf 20 Jahre beſchloſſen 8 Amerika 
werden möge, ſollte nicht von der Hand ge⸗ Waſhington, 9. Februar. (Meldung des 
wieſen werden. Dann würde jedenfalls auch] „Reuterſchen Bureaus“.) Vor acht Tagen bes 
die Beunruhigung noch vermindert werden, fahl Admiral Dewey, ein Schiff wegzunehmen, 
welche jetzt die Agrarier durch ihre Agitation] welches Waffen mit ſich führte und für einen 
hervorrufen. Die Reichsbank hat ihren vollen] deutſchen Schooner gehalten wurde; jetzt meldete 
Antheil an dem unerwartet großen wirthſchaft⸗ er, daß das Schiff einem Amerikaner gehöre. 
lichen Aufſchwunge Deutſchlands; fie hat ihre Das Staatsdepartement lehnte die Forderung 
Aufgabe, die Umlaufsmittel bereit zu halten und] Oeſterreich⸗Ungarns ab, daß die Vereinigten 
ohne übermäßige Steigerung des Zinsfußes | Staaten wegen der Tödtung ausſtändiger unga⸗ 
dem Kreditbedürfniß aller Erwerbszweige zufriſcher Grubenarbeiter in Hazleton (Pennſyl⸗ 
dienen, in vollkommener Weiſe erfüllt. Wenn vanien) durch Beamte des Sheriffs am 10. 
der Diskontſatz zu wenigen Malen eine September 1897 Entſchädigung leiſten ſollten. 


—— une, 


unerwünſchte Höhe erreichte, jo hat das eben a/ 


den Verhältniſſen des Geldmarktes gelegen; die 8 
2 9 n feln 5 . ſchuld —— Stettiner Nachrichten. 

§ darf nun mi uverſi erwartet werden, 5 . ü cke 
daß die weiten Verhandlungen im Reichstage Ful ee een Bend 
befriedigende Ergebniſſe haben werden. auf dem Dampfer „Spero“ betroffen, liegt uns 
3 — Zur Frage der Errichtung eines Reichs⸗ ein Bericht des Kapitäns Soulsby vor, nach 
Handels⸗Muſeums (Reichs⸗Handelsſtelle) wird] welchem derſelbe dem B., der 8 Jahre bei ihm 
gemeldet, daß der vom Bunde der Induſtriellen thätig war, das beſte Zeugniß ausſtellt. Auch 
eingeſetzte Ausſchuß ſich nunmehr konſtituirt und Jam Mittwoch Abend war B. vollſtändig nüchtern 
den Handelsminiſter um Entſendung eines Dele⸗ um 10 Uhr an Bord gekommen, um 2 Uhr 
girten zu den demnächſt ſtattfindenden Kon⸗ Nachts ſtand derſelbe auf und in Schlaftrunken⸗ 
ferenzen gebeten hat. Ein gleiches Erſuchen ſoll] heit ſtolperte er auf den Stufen des Volkslogis 
an den Deutſchen Handelstag, den Zentralverband | und fiel jo unglücklich, daß er die ſchwere Ver⸗ 
deutſcher Induſtrieller und andere Korporationen] letzung davontrug. Leider hat ſich in dem Bes 
gerichtet werden. Der Dezernent im Handels⸗ finden des Verunglückten bisher Hoffnung auf 
miniſterium, Geh. Regierungsrath Lucensky, Beſſerung nicht bemerkbar gemacht. * 
ſpricht ſich über die Anregung ſehr günſtig aus. — Bei dem Sudermannſchen Märcheuſpiel 
In ſeinem Referat verweiſt er auf das Kom⸗ „Die drei . welches Sonnabend, 
merzial⸗Muſeum zu Philadelphia, das allerdings Sonntag und Montag im Bellevne⸗Theater zur 
Millionen gekoſtet hat und jährlich weit über] Aufführung gelangt, haben die Damen Frls. 
eine halbe Million Mark an Zuſchüſſen erfor⸗ Kupfer, Bonneß und Schippang und die Herren 
dert. Das Muſeum führt die Rohſtoffe und Werthmann, Mehnert, Althauſer und Kämmerer 
Fabrikate aller Nationen vor und zwar einmal] die Hauptrollen. Sonntag Nachmittag findet eine 
nach Ländern, das andere Mal nach Materien einmalige Aufführung von „Sein Trick“ bei 
bezw. Induſtrien geordnet; es beſitzt ferner eine] kleinen Preiſen ſtatt. 
Auskunftsſtelle, welche Aufſchlüſſe aller Art — Dem Amtsgerichtsrath a. D. Weyer 
giebt über die Preiſe der Artikel, die Markt⸗ zu Greifswald und dem Regierungs⸗Sekretär 
Verhältniſſe, die Bezugsquellen und Abſatzgebiete, a. D. Gennerich zu Stettin iſt der Rothe 
die Tarife aller Länder ꝛc., ſie empfiehlt] Adlerorden vierter Klaſſe verliehen. 
ferner auch Firmen, an welche ſich der * Die Direktoren Zimmermann und Stahl 
amerikaniſche Exporteur im Auslande wen⸗ vom „Vulkan“ haben ſich in der von uns ſchon 
den kann. Die Verwaltung des Muſeums früher berührten Angelegenheit der Errichtung 
ſteht mit faſt ſämtlichen Handelskammern feiner Werft mit großen 5. bei Kux⸗ 
und Konſulaten der ganzen Erde in Verbin⸗ hafen nach Hamburg begeben. Geſtern fand dort 
dung; fie unterhält eine regelmäßige Korreſondenz eine Beſprechung ſtatt, an der auch Bürgermeiſter 
mit 30 000 einheimiſchen und 20.000 ausländi⸗ Moenckeberg Theil nahm. 8 
ſchen Firmen und ergänzt das dadurch zuſammen⸗ * Durch einen Gardinenbrand im Haufe 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Das Blatt „Le Petit Bleu“ hat in dieſen 
Tagen Auszüge aus den Ausſagen des ehe⸗ 
maligen Präſidenten der Republik, Caſimir⸗ 
Perier, vor dem Kaſſationshofe veröffentlicht, die 
der „Temps“ übernommen und benutzt hat, den 
durch dieſe Ausſagen betroffenen General Mercier 
ſowohl wie Caſimir⸗Perier darüber zu befragen. 
Das Ergebniß dieſer Nachforſchung iſt, daß 
Caſimir⸗Perier den General Mercier Lügen ſtraft. 
Nach dem „Petit Bleu“ hat Caſimir⸗Perier der 
Kriminalkammer mitgetheilt, der damalige Kriegs⸗ 
miniſter Mercier habe ihm geſagt, daß er, da 
das Beweismaterial ungenügend geweſen, dem 
Kriegsgericht in Sachen Dreyfus' geheime Schrift⸗ 
ſtücke übermittelt habe. Auf ſeinen Einwurf, 
daß dann Dreyfus ungeſetzlich verurtheilt ſei, 
habe Mercier erwidert, das Verfahren ſei zwar 
nicht geſetzlich, aber bei Kriegsgerichten gebräuch⸗ 


Gründe des Rücktritts Caſimir⸗Periers von der 
Präſidentſchaft fperbreitet und behauptet, einer 
dieſer Gründe ſei darin zu ſuchen, daß der 
Kriegsminiſter Mercier zu einer Zeit, als 
Caſimir⸗Perier mit Rußland über das Bündniß 
verhandelte, ohne deſſen Wiſſen die Beſtände der 
Armee verringert habe. Vom „Temps“ über die 
Behauptungen des „Petit Bleu“ befragt, ver⸗ 
weigerte Mercier über ſein Verhalten gegenüber 
dem Kriegsgericht die Auskunft und erklärte, die 
Mittheilungen über die Gründe des Rück⸗ 
tritts Caſimir⸗Periers ſeien „ein Gewebe von 
Unrichtigkeiten“. Es ſei nicht möglich, daß 
Caſimir⸗Perier die Beſchränkung der Armee⸗ 
beſtände unbekannt geblieben ſeien, weil das eine 
budgetmäßige Maßregel ſei, die im Miniſterrath, 
wo der Präſident der Republik den Vorſitz führe, 
beſchloſſen werde. Auch habe der Deputirte 
Le Heriffe über dieſen Gegenſtand eine Inter⸗ 
pellation eingebracht, und dieſe Interpellation 
ſei im Miniſterrath, in dem Caſimir⸗Perier 
anweſend war, beſprochen worden. Auf dieſe 
Entgegnung Merciers antwortet nun heute der 
„Temps“: Wir können verſichern, daß Herr 
Caſimir⸗Perier Niemandem von ſeiner Ausſage 
vor dem Kaſſationshof Mittheilung gemacht hat. 
Wir können ferner verſichern, daß der damalige 
räſident der Republik Caſimit⸗Perier erſt durch 
das Amtsblatt von der miniſteriellen Entſchei⸗ 
dung vom 30. Auguſt 1894 über die Beſchrän⸗ 
kung der Armeebeſtände Kenntniß erhalten und 
daß er in Folge deſſen von Pontsfur-Seine dem 
General Mercier einen Brief geſchrieben hat, der 
dieſen veranlaßte, ſich ſofort nach Pont⸗ſur⸗Seine 
zu begeben. Wir können endlich verſichern, daß 
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Platz Anklam: Roggen 141 — 
156,00 bi 99 en „00 bis —, 


5½ Uhr eine Allarmitung der Feuer vehr ver⸗ die Scheune feines Gehöftes in Brand und er⸗ 5,85 per 50 Kilogramm ab burg. Wetzen⸗ ſelbſt in das Kabinet begeben, wo er Picquart zu W a 
an. aßt. cſchoß ſich hierauf ſelhſt. Er wurde verkohkt auf⸗ kleie Mark 4,60 bis Mark 4,75 4 50 Kilo- finden glaubte. Er habe ſeine — 45 . = 9 5 en er 2 bis 
2 — gefunden. Mehrere Pferde verbrannten. Schlechte rt 4,60 bis genommen und gefragt, ob Picguart da ſei, —.— Ma . . offeln 
Muſikaliſches. A ne ſollen die Urſache der 8 4 Fa Ey „ja“ geantwortet habe. nu Anklam: Roggen 141,00 bis 142 
8 it be Heng Picquart dann mitgetheilt, daß die zen 156,00 bis —,—, Gerſte 139,00 


Venedig, 5. Februar. 


Im Verlage von Breitkopf u. Härtel in s 
Felicita Bevilacaua, die am 30. Januar in 


Leipzig erſchien ſoeben in der „Klavier⸗Bibliothek“ Kartoffeln 


Telegraphiſche Depeſchen. i 


eine überaus anſprechende und melodiöſe Kom⸗ | Venedig geftorben iſt, erliſcht eines der berühmte] _, n Iiden Gendarmerie⸗Kapitän gefragt, ob er Picquart wb: N 

poſttion, W. Junkers „Capriccio“, welche wir] ſten lombardiſchen Adelsgeſchlechter. Die Güter Pal TE am nächſten Tage ohne Weiteres Ar 4 — Weizen 170,00 Peg — N 1s 142,00, 

alen Freunden einer heitern Muſik warm empfeh⸗ der Familie liegen zumeiſt in den Provinzen heute Bortt eraliüfpeftend2 der führen könnte oder ob es dazu einer neuen ——, Hafer 120,00 bis 130.00. Karte 
Verona und Brescia. Ihr großes Vermögen —— ‚sehn. v. d. Goltz, des Kriegsmini⸗[Erlaubniß des Militärgouverneurs bedürfte. 40,00 bis 44,00 Mark. e 


leu. Weiter find von dem in demselben Ver. ag h Bei 
ericheinenden „Kleinen Konzertführer“ die neueften | ſtellte die Familie zur Zeit der italieniſchen Ein⸗ 
Folgen herausgegeben, dieſelben behandeln vier heitsbeſtrebungen in den Dienft der nationalen 
prächtige Süd von G. Verdi (Ave Maria,] Sache. So beſtritt fie im Jahre 1848 fait alle 
Stabat Mater, Lob der Jungfrau Maria und] Koſten der anfangs fiegreihen Revolution in 
Te Deum) und die Suiten von Grieg. Brescia und Vicenza, weshalb den Bevilacgna chem er vor 
— ſpäter von dieſen Städten goldene Denkmünzen eintrat. 
a ir ber au e ee Ei 41 90 7 se 
a er Familie fiel in der acht bei 0350. 

u Stadttheater ur Die Herzogin Felicita Bevilacqua erhielt von der 

Der Einakter erfreut ſich gegenwärtig bei Regierung die Genehmigung, ein Prämienaulehen 
unſeren Opernkomponiſten einer offenfihtlihen | von 20 Millionen Lire aufzunehmen, um ihre in 
Bevorzugung, ob mit Recht oder Unrecht mag] den Revolutionsfahren in Verwirrung gerathenen 
dahingeſtellt bleiben, wofern dabei nur umjer | Vermögensverhältniſſe zu ordnen. Da aber der 
muſtkaliſches Empfinden nicht zu kurz kommt.] Dienſt dieſes Anlehens nicht regelmäßig vor ſich 
Der geſtrige Abend brachte gleich zwei jolder ging, jo trat die Herzogin einen großen Theil 
Werke als Novitäten auf den Spielplan: „Die | ihrer Güter und Paläfte an die Nationalbank ab, 
Abreiſe“ von Eugen d Albert und Rate die dafür den Dienſt der Anleihe übernahm. Aus 
bold“ von Reinhold Becker, die beide nicht un⸗ dem Teſtamente der Herzogin ift hervorzuheben, 
intereſſante Gaben ihres Genres darſtellen, „Das daß fie ihren venetianiſchen Palaſt, den Palazzo 
Libretto der „Abreiſe“ iſt nach einem Luſtſpiel]Peſaro am Canal Grande, der Stadt Venedig 
des Freiherrn Steigenteſch von dem Münchener hinterläßt, mit der Beſtimmung, daß die ſchön⸗ 
Grafen Sporck gearbeitet worden, die Handlung] ſten Säle der Ausſtellung moderner Kunſtwerke 
ipielt zu Ende des vorigen Jahrhunderts auf] dienen ſollen, während die Wohnräume zu mäßi⸗ 
einem Schlößchen in Mitteldeutſchland. An Pers | gem Preiſe an junge Künſtler vermiethet werden, 
ſonen werden vorgeführt: Gilfen, deſſen Gattin] die ſich ihrer Studien halber in Venedig aufhalten. 
Luiſe und ein Freund des Hauses, Trott. Gilfen] Für dieſen Zweck bleiben 40 Zimmer verfügbar. 
will verreifen und als vorſichtiger Mann befragt Das Familienſchloß in Bevilacgua beſtimmte die 
er das Orakel der Rockknöpfe, dieſes räth ihm] Herzogin zu einem Ruhehaus „für Wohlthäter 
„Reife nicht!“, doch wird man im Unklaren dar⸗ des Vaterlandes und der Menſchheit, die ihr 
über gelaſſen, ob er dem Spruche wirklich zu] Greiſenalter in Armuth verbringen“. Dieſem 
folgen gedenkt, allerdings ſcheint es jo, da er Ruhehaus hinterließ die Verſtorbene auch den 
Trott gegenüber vorſchützt, daß noch eine Menge größeren Theil ihres Vaarvermögens. Der 


von Hahnke. Heute Auf die 


Nachmittag begab ſich der Kaiſer nach Potsdam, täns, bejahende Antwort des Kapi⸗ Naugard: Roggen 139,00 bis — 


daß nämlich die Vorfü Weizen 160,00 bis —.— ſte 125.00 
um dort mit dem Offtzierkorps des 1. Garde⸗Picquarts am nächſten Tage ohne Welte er a 1 111˙ enden 


f bis 130, 25 i ' 
Regiments z. F. den Tag zu verleben, au wel⸗ folgen könnte, habe er, Loew, ſich ſofort zurüce] 32,00 92 — fe "Tr a bis 128,00, Kartoffeln 


22 Jahren in das Regiment gezogen. Dies fei der ganze Zwiſchenfall, . 

5 „ wie Kol : Roggen 137,50 = 
5 Den 8 1 — een er Weizen —. „ Gerſte ger 2 
autenden Schilderungen ſeien unzutreffend. 9 —.— er 120, Bu age 
die Thatſache anlangt, daß Bard zum Bericht: bis 0 Nele bis — —, Kartoffeln —, 


Stralſund: Noggen 137,00 bis 140 
Weizen 154,00 bis 156,50, Gerſte 135,00 00 
ag . Ses 126,00 bis 130.00, Kartoffeln 40,00 


— — 


— Mark. ö 


> Mark, Weizen 


Odeſſa: Roggen 158 Mark, Weizen 
169,00 Mark. * 


Riga: Ro f 
183 05 * oggen 161,00 Mark, Weizen 


a 9. Februar. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl. 88 Proz. Rendement 10,30 bis 10,45. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. 8,15 bis 
8,35. Stetig. Brodraffinade J. 23,75 bis —.— 


Brodraffinade II. 23,50 bis —,—. Gem. Raffinade 


ſchließlich etwa 40 Mitglieder des Reichstags 
aus allen Parteien, mit Ausnahme der Sozial⸗ 
demokraten, darunter alle drei Mitglieder des 


geren Ausführungen beautwortet haben. Um ſich 
8 ge Ra Bild an 2 genüge 
ne x e ie ernehmungsprotoko u leſen. 
Präſidiums, verließen heute früh 8 Uhr 55 Min.] leber den Oberſt Cordier ſchreibt Sew, diger 
Berlin mit dem Sonderzug. Finanzminiſter Zeuge ſchien kränklich zu ſein. Seine Ver⸗ 
Miquel und Kultusminiſter Dr. Boſſe konnten nehmung mußte zweimal unterbrochen werden, 
mit Rückſicht auf ihren Geſundheitszuſtand an weil ihn ſein Gedächtniß verließ und feine 
der Fahrt nicht theilnehmen. Miniſter Thielen Worte keinen Zuſammenhang hatten. Bezüglich 
hat ſich heute nach Skyren begeben. Nachm des Verhörs Chanoines ſagt Loew, wenn 

en, 9. Februar. Heute Nachmittag Chanoine ihn beſchuldigen ſollte, daun werde er 


von Beſorgungen zu machen ſeien. Der Freund, | Stadt Termini Imereſe ſetzte fie ein Legat aus, 1 Uhr fand hier die Beiſetzung des Grafen ih Worten 10 Er, 8 mit Faß 23,75 bis 24,00. Gem. Melis L 
in dem die Ausſicht auf das Alleinſein mit Luiſe] damit die Stadt ein Reiterd 8 48 Caprivi ſtatt. Die Trauergäſte trafen in langen ihm zu antworten wiſſen. Er, Loew, zweifle mit Faß 23,00 bis 28,50. 
8 ee ee Wagenreihen in Skyren ein. Generaladjutant aber, daß Chanoine Urſache habe, ſich zu bes zucker I. Produkt Tranfito f. . 


die kühnſten Hoffnungen erweckt, beeilt ſich, die La Maſa, des Gemahls der Herzogin, errichte. 8 - 1 2 . 
ja, U r Herzogin, ch b. Pleſſen überbrachte die prächtige Blumenſpende klagen. Chanoines Verhör ſei nur ſehr kurz ge⸗ per Februar 9,57 ½ G., 9,60 G., per März 9577 


benöthigten Sachen heranzuihleppen und Gilfen] Der Stadt Verona hinterließ ſie den in dieſer Loew 


01 0 j d ohne Zwiſchenfall verlaufen. ; 5 
geht, aber bald kehrt er zurück unter dem Vor⸗ Stadt gelegenen Palazzo Vevilacgua, ein Meiſter⸗ des Kaiſervaares. Der Reichstag, das Aus⸗ ee ew] G., 9,62 ½ B., per Mai 9,67½ G., 9,70 
geben, der Wagen ſei verunglückt und liege zer⸗ werk 3 55 ne ee ſie wärtige Amt, der König von Sachſen, Staats» . en em 7 er ver Auguſt 9,80 G., 9,82½ B., per tube 
brochen am Thore. Trott ſtürzt fort, um den viele andere lombardiſche Städte und Ort: ſekretär Podbielski, der Reichskanzler hatten eben⸗ leumdungen nicht beirren laſſen werde, von Dezember 9,20 G., 9,30 B. Stetig. 
Schaden ausbeſſern zu laſſen, inzwiſchen aber schaften. falls prachtvolle Kränze geſpendet. Der Landrath ſeinem bisherigen Verhalten abzuweichen. In Köln, 9. Februar. Rüböl loko 53,50, per 
finden ſich die Herzen der entfremdeten) R und viele Bewohner der Umgegend waren an⸗ einem Briefe vom 9. Jannar antwortet Loew] Januar 50,80. — Wetter: Schön. 
Gatten und ihre Flitterwochen beginnen weſend. Paſtor Vorhauer aus Zettitz hielt die auf die Beſchuldigun zen Beaurepaires, er habe] Kar Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr 

Leichenrede, dann bewegte ſich der Zug nach dem 9 5 Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


von Neuem, während Trott, durch den Anblick 
des zärtlich koſenden Pärchens ernüchtert, es 
vorzieht, den ganz heilen Reiſewagen ſelbſt zu 
benutzen. — Die Muſik ſchmiegt ſich dem nicht 
ſehr inhaltreichen, dafür aber höchſt amüſanten 
Text auf das innigſte an und deshalb erſcheint 
die von d' Albert gewählte, eigenartige Bezeich⸗ Die flaue Stimmung, welche ſich auf dem 
nung des Werkes als „Muſikaliſches Luſtſpiel“]Futtermittelmarkt bereits vor einigen Wochen 
überaus treffend. Graziöſe Feinheit zeichnet die] bemerkbar machte, hielt auch für die verfloſſene 
Kompoſition aus und gelegentliche Anwandlungen] Berichtswoche an. Es gingen nur wenig Ordres 
von Sentimentalität können gern mit in den ſein, während ſich die Preiſe behaupteteu. 

Kauf genommen werden, ohne daß die Wirkung Tendenz: ruhig. 

darunter leidet. Die Beſetzung des anmuthigen Reisfuttermehl 24—28 Prozeut Fett und 
a durch N 6 7 el ma N f Protein en > 1 2 0 7 8 Kilo⸗ 
Gilfen) und Krauße (Trott), ſowie Frl.] gramm ab Hamburg, Mark 5,00 bis 5,10 per Staatsmann unzertrennlich verbunden it, daß Abſicht gehabt habe, ſich von der Affair 1 
Trebeß (Luiſe) war eine recht vortheilhafte | 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ aber vom len Standpunkte aus > dulce n Affaire zurück⸗ 
und daher der lebhafte Beifall des nicht beſon⸗ garantie Mark 4,25 bis Mark 4,75 per 50 unangemeſſen und als unzuläſſige Demonftration London, 9. Februar. 


Auer d. nicht im Geringſten die Abſicht gehabt, 
Kirchhof. Den Sarg trugen Mitglieder der fd) zurückzuziehen, 255 der Leitung der Reviſions⸗ 
Kriegervereine. Nach der feierlichen Beiſetzung affaire aus dem Wege zu gehen. Er hätte dies 
wurden drei Salven über das Grab gefeuert. freilich gekonnt, aber ſein Pflichtgefühl habe ihn 
Die durch ein großes weißes Marmorkreuz be⸗ zum Bleiben veranlaßt. Was die diesbezüglichen 
zeichnete Grabſtätte befindet fi auf einem freie Beſchuldigungen Beaurepaires anlange, fo ſeien 
liegenden . . mit dieſelben vollſtändig unrichtig. Loew erklärt 
weitem Blick auf See und Wald. weiter, er habe ſich ſogar während ſeiner Ferien 

Eger, 9. Februar. Die Begründung, mit von Elſaß⸗Lothringen aus telegraphiſch an den 
welcher die Bezirkshauptmannſchaft die be⸗ Generalanwalt Manau mit der Bitte um ſofortige 
abſichtigte Aufſtellung eines Bismarckdenkmals in telegraphiſche Benachrichtigung gewandt, ſobald 
Eger unterſagte, geht dahin, daß zwar mit jeder Manau ſeinen Beſchluß über die Affaire gefaßt 
Erinnerung an den Fürſten Bismarck der Ge⸗ haben 5 — Dieſer Umſtand ſei ein deutlicher 
danke an deſſen hervorragende Thätigkeit als Beweis dafür, daß er, Loew, nicht die geringſte 


Hamburger Futtermittelmarkt. 
Original⸗Bericht von G. und O. Lüders, 
Futtermittel⸗Großhandlung und Reismühle, 
Hamburg, 
vom 8. Februar 1899. 


Santos per März 31,25, per Mai 31,75, 
per September 32.50, per Dezember 33,00. 

Hamburg, 9. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rog⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Februar 
9,50, per März 955, per Mai 9,60, per 
Auguſt 9,75, per Oktober 9,27½, per Des 
zember 9,27%. 0 325 

Bremen, 9. Februar. troleum 6, 
Baumwolle feſt, 31,25, — 

Wien, 9. Februar. Getreidemarkt. 


9,25 G., 9,26 B. Roggen per Frühjahr 8,14 
8,15 B. Mais per Mal- Juni 5,05 G., 1 


Der Spezialkom⸗ 


ders ſtark beſetzten Hauſes wohlverdient. Ohne Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,40 
Zweifel glaubte das Publikum, der Komponift bis Mark 3,26 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
verde erſcheinen, derſelbe war jedoch verhindert,] Mark 2,50 bis Mark 2,60 per 50 Kilogramm ab 


der Aufführung beizuwohnen. Bremen. Getrocknete i Mark 
Reinhold Becker's Oper „Ratbold“ beſitzt in 5,25 bis M 5,50 per 50 gramm 
dem von Felix Dahn gedichteken Text eine präch⸗fab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis 


Linien] 30 Prozent Fett und Protein Mark 4,40 bis Mark 


tige Grundlage für die in ſchönen, feſten 1 
der Schluß eines 4,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen 


erſcheint, die Verdienſte, welche ſich Bismarck um 
Preußen und das deutſche Reich erworben, hier 
in ſo auffälliger Weiſe durch Aufſtellung eines 
Denkmals zu ehren. 


bruar. 


Prag, 9. Februar. In den Vororten 
Lieben und Korolinenthal iſt eine Flecktyphus⸗ 
epidemie ausgebrochen, die rapide um ſich greift. 


miſſar Mac 


Waſhington nach 

politiſcher Miſſion unterwegs. 
terviewt wurde, 
iite aber mit, daß im Laufe einiger Wochen 

intereſſante Nachrichten zu erwarten ſeien. 


Hafer per Frühjahr 6,13 G., 6,14 B. 

5 2 5 Dei 9. aa e 11 Uhr 
erlin in geheimer handels⸗ 5. Nin. eiſen. red numbers warrants 
Porter, welcher l 0 € 


bis — Sh. — d. 
ab darüber keine Auskunft, 


Kinleys, Robert Porter, iſt von 


per Frühjahr 9,56 G., 9,57 B., per Mai⸗Juni 
Feſter. 


Wetterausſichten 4 
für Freitag, den 10. Februar. T 
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zeichnete Handlung, die wie 8 8 
— — Dramas por ans-hintritt. Natbold, | uad Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 700 bis SU Heben, fd e U, amölf dice ewe 
der Sohn eines frieſiſchen Fiſchers hat ſeinen[ Mark 7,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, krankt e Bollgeitoferne Fand die Schulen 
jüngeren Bruder Uwe, der Mutter Liebling, auf 53—58 Prozent Mark 7,25 bis Mark 7,50 per mut * eſchloſſen werden 

das Meer hinausgetrieben, weil er ſelbſt in 50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen uB 88 g 5 a 
heißer Leldenſchaft für Atta, Uwes Braut, ent⸗ und Baumwollſaatmehl 54—58 Prozent Mark Paris, 9. Februar. Von den vom „Figaro“ 
brannt iſt. as Mädchen weiſt Ratbold ab, 5,40 bis Mark 5,60 per 50 Kilogramm ab heute veröffentlichten Schriftſtücken der Unter⸗ 
worauf dieſer in die Ferne zu ge a a Hamburg, 58—62 Prozent Mark 5,60 bis Mark ſuchung des Reviſionsausſchuſſes find folgende 
ru 


Boörſen⸗Berichte. 
ep ngen der Landiwirth. 
ſchaftskammer Pommern. 
Am 9. Februar wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 


bis —.—, 


friſchen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 8. Februar. Elbe bei Auſſi 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,26 8 
Elbe bei Magdeburg + 1,30 Meter. — Unſtru 
bei Straußfurt + 1,30 Meter. — Ode 


vorher aber fühnt er das an dem Bruder be⸗ 5,75 per 50 Kelogramm ab Hamburg. Kokus⸗ bon Intereſſe: In dem Briefe vom 24. Januar, 144,00 bis —,—, Weizen 159,00 1 2 dei 
gangene Verbrechen, indem er denſelben aus nußkuchen und Kotusnußmehl Mark 6,75 bis welchen der Präſident der Kriminalkammer, Gerſte 145,00 bis —,—, Hafer 132,00 bis Ratibor + 0,96 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
Todesgefahr errettet. Der Komponiſt hatte es[ Mark 7,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg, Loew, an den Präſidenten des Kaſſationshofes, —.— Mark. pegel + 4,79 Meter, Unter ſegel — 0,80 Meter. 
verſtanden, ſeinem Werke warm pulſirendes] Palmkernkuchen 25-—30 Prozent Fett und Protein Mazean, richtete, erklärt Loew bezüglich des ihm Stettin: Noggen 138,00 bis 144,00, Weizen — Oder bei Fraukfurt + 1,43 Meter. — 

Mark 5,60 bis Mark 5,75 per 50 Kilogramm ablvon Beaurepaire vorgeworfenen Zwiſchenfalles 158,00 bis 159,00, Gerſte 134,00 bis 145,00, Weichſel bei Brahemünde ＋ 2,92 Meter. — 


Leben einzuhauchen, namentlich in den Enſemble⸗ 
nzuhauch ch j 2 = 


mit Picquart, er, Loew, habe an dem fraglichen Hafer 120,00 bis 134,00, Kartoffeln 32,00 bis] Warthe Poſen + 0,80 Meter. — 


ätzen zeigt ſich eine bemerkenswerthe Ge⸗] Hamburg. Rapskuchen Mark 5,00 bis Mark 0 be 0 
3 Gleich zu Anfang wird man ge⸗ 5,50 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais! Tage Niemanden zur Verfügung gehabt, um 36,00 Mark. 7. Februar: Netze bei Uſch + 0,54 Meter. 


feſſelt durch ein friſches Seemaunslied, dem fi 
in der Stu rmſcene das Gebet und der Jubel⸗ 
chor würdig anſchließen. Leider beſitzen wir in 


— — — L—-. ͥ —6q . 


Deutsche Eisenb.-Obl.]Cieler . . .. . 


Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielf 
wolkig mit geringen Niederſchlägen und Henne 


* 
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nahen Kienitz hat der Ba tsbeſitzer Milez 


in der Nacht ſeine Frau erſchoſſen und machte 
den Verſuch, auch feine beiden Kinder zu tödten, 
die ſich aber rechtzeitig durch ein Fenſter retten 


"ven IR. Mebruar 1600, 
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entlich in Monte u 0 K Rz Duschen in des Welt, den mein Papa lieber ten nervos und une ER Yoyiar fiaterten jeine „Wie Du teh, err Aselle. Kurt ſehr 
haben Sie ein anderes Ziel“ ſege, als mich.“ 5 8 Augen unruhig juchend umher. Hier und da freundlich. „Haſt Du ſofort einige Minnten für 
Nein, auch ich will mir wieder einmal den „Dann bitte ich um Entſchuldigung, Herr von häufte ſich das Gold vor einem glücklichen Ge⸗ mich übrig ?“ 
elteufel in der Nähe betrachten. Uebrigens Hallenberg,“ ſagte Graf — dem Fenſter — lagen SE e ee gehe 1 ei 
Goldfüchſe em unerſa „es muß fein, Papa!“ 
i ihm die Unterhaltung mit dem aufgeblajenen Schlund der Bank verſchwunden waren und ſeine „Jut, ich konne ſofort in den Garten, geh 
17. (Nachbrud verboten.) mein Vater gab mir ſchon als Knabe das abs Burſchen plötzlich anwiderte. Finger nun aus der eleganten Brieftaſche die nur voran, mein Sohn!“ 8 
1 ſchreckende Beiſpiel. Eine durchſchlagende Er⸗ Als Monte Carlo erreicht war, verlor ſich Kurt Scheine hervorzerrten. ö Doch Kurt rührte ſich nicht von der Stelle. 
„Nun ja, . 2 — > ziehungs⸗Methode, wie, Herr Graf?“ u der ae — —— er = a — ae nit te N — Pa 1 — * und die Brieftaſche, 
re n,* ſtimm Hallen fe eine es anfangs ſehr angenehm, „es | Leibfar ber zu s 
ng „Wenn man's nur erfahren könnte. „„ ai wieder entdeckte und der Gedanke, das Wieder⸗ ſchwarz. „Das Geld gehört nicht mir,“ erwiderte dleſei 
wohin der Ausreißer, der vo einmal feiner feinfühligen Grafen ebenſo ſehr mit Verwunderung ſehen zwiſchen Vater und Sohn heimlich zu be⸗ Nun, daun werden wir wenigſtens keinen Ver⸗ kurz und hart. N25 
gewandt hat?“ wie mit Abſcheu erfüllten. Er fand keine Ant⸗ obachten, ihm eine prickelnde Luſt gewährte. luft haben, wenn ich roth ſetze, und zwar in] Es dann raſch feiner Mitſpielerin hinſchie bend 
Weshalb aber bat er ſich überhaupt jo heim⸗] wort darauf, da er die richtige nicht anwenden Er heftete ſich unbemerkt an ſeine Ferſen und gleicher Höhe,“ spottete fie halblaut. — und die Brieftaſche an ſich nehmend, murmelte er 
E70... œ œ¼ , ee, u mel® BE Kane murnene ae 
ines ichen Vermögens, 1 ö „obwohl ſoeben erſt di 5 ’ 
Bes Dornehmen hochangeſe — Namens Ghee en uhr ant ee e Grat 1 die grünen Tiſche entfaltet hatten, Wi Wastpere k. ſagte ſie kurz, „ich ſetze Perg : 85 . g vn die Dame, ick 
r eine beareifli der . . „er ſolche Es überfüllt waren. öher.“ en Platz nicht reſerviren können 
P wehegreiliäen Aorheik a ee a ee a AR Glaf Weſtorf, der hier kein Neuling, war, Ce ſchab ihr eine Anzahl Baukasten zu, die Baron!” 
e m Großen wie zelnen. Auf einen Ver⸗ pate bald einen Beobachtungs⸗Boſten gefunden ſie dann raſch überzähle und dann alles auf) Er zuckte die Achſeln und drängte ſich durch 
„Dieſe Frage wird er wohl nur ſelber beaut⸗ ſchwender folgt in der Regel ein Geizhals und und auch ſogleich die Entdeckung gemacht, daß roth ſetzte. die Menge. Zorn und Furcht ſtritt ich i 
worten können,“ verſetzte Kurt achſelzuckend. „Ex umgekehrt, die ſchlimmſten Väter haben die beiten 9 9 aß * — Mi: stritten ſich in 
war übrigens immer überspannt, und mag einen Sö el E 1 1 de 1 Baron Hallenberg anweſend war. Er ſaß nur] Die rollte, — athemlos verfolgte man ſeinem Innern, — ja, auch Furcht vor dieſem 
— Raptus en haben. Vielleicht a e Mn * wiſſen möchte. cht wenige Schritte von ihm entfernt neben einer] ihren Lauf, wie fie ſcheinbar anhielt und dann Sohne, der trotz ſeiner Jugend keine audere Lei⸗ 
bat er in Schottland, wo er ſich damals zum Be⸗ Lr ſah den Grafen blinzelnd von der Seite an auffällig gekleideten Dame, deren impofante Er⸗ plötzlich einen Satz machte, um ſchließlich auf] denſchaſt zu kennen ſchien als den Ehrzeiz, und 
’ 5 ' . gr [ſcheinung und blendende Schönheit einen größeren ſchwarz liegen zu bleiben. der den Werth des Geldes nach dem Verdienſt 
De ihn zur Flucht an e hen ien use er ende fing 40 50 Eindruck gemacht hätten, wenn ſie nicht durch“ „Gewonnen und doch verloren!“ murmelte zu ſchätzen wußte. 
1 1 - = “ 5 5 " einen gemein frivolen Zug ſtark beeinträchtigt] Herr Udo, ſeiner Begleiterin einen vorwurfsvollen Graf Weſtorf, der den kurzen Vorgaug genau 
niemals Klarheit darüber erhalten können.“ fürchterlich zu werden. worden wären. 9 1 f ” Blick zuwerfend, „Sie hätten mir folgen follen —* | beobachtet hatte, empfand eine Art = 5 — 
Graf Weſtorf ſchwieg. Der angehende Diplo „Sie wollen in Monte Carlo alſo auch nur] Neben Udo Hallenberg, dem ſelber bereits jede“ „Vah, was iſt es weiter, einige Tauſend mehr der Bewunderung für den Sohn des Spiclers, 
mat verftaub vortrefflich zu lügen, wie der alte Studien an den Spieltiſchen machen ?“ fragte er] ariſtokratiſche Eigenſchaft im Aeußeren ſowohl wie oder. minder, —“ meinte die Dame geringſchätzig. deſſen Macht über einen ſolchen Vater Augeſichts 
Herr dachte, er konnte es in dieſer Kunſt noch nun wirklich beluſtigt. ER im Innern vollſtändig abhanden gekommen war, „Die Geſchichte wird langweilig, Baron! Spielen ſeiuer ſolchen Begleiterin an Zauberei zu grenzen 
weit bringen. „Nein, Herr Graf, — das find mir die Men⸗ paßte fie ganz vortrefflich. Dieſes Paar ſchien wir va bandue!“ ſchien. 
„Wie geht's Ihren Eltern ?“ fragte er dann ſchen, die ſich dort wie die wilden Beſtien herum⸗ einander, wie Graf Weſtorf dachte, in jeder Hin⸗ Er antwortete nichts darauf, zog ſeinen Ge⸗ Sein vornehmer Charakter bewahrte ihn vor 
nach einer Weile. drängen, alleſamt nicht werth, meinen theuren ſicht würdig zu ſein, und ein Schauer überflog] winn ein und ſah finſter, wie ſeine ſchönen Scheine, der Verſuchung, das Geſpräch jener beiden Män⸗ 
„Danke für gütige Nachfrage, Herr Graf!“ er* Papa ausgenommen. Ich will ihn überraſchen, ihn unwillkürlich, als er plötzlich des verſchollenen die auf roth ſtanden, vom Kroupier herangeholt ner zu belauſchen, und fo lenkte ſich ſeine Auf⸗ 
wiberte Kurt geſchmeidig. „Die liebe Mama er wähnt mich in Berlin beim Eramen⸗Büffeln, Erben von Rotenheim und jener einſamen Frau wurden. 5 f merkſamkeit wieder auf die auffällige Erſcheinung, 
kränkelt leider andauernd und hat ſich deshalb in und wird fi) über mein unerwartetes Kommen —“ gedachte, die ſich ſeine Mutter nannte, und die] Als er wieder auf ſchwarz ſetzen wollte, fühlte die ſich Herrn Udo's Börſe ohne Skrupel zum Weiter 
den letzten Jahren gänzlich von der Welt zurück⸗ „Am Ende nicht ſehr erfreut zeigen,“ warf um dieſes elenden Spielers willen ihr einziges er plötzlich einen Druck auf feinen Arm. Sich ſpielen bediente. Sie blieb ihrer Farbe getreu 
zogen. Sie lebt beſtändig im Schloſſe Roten⸗ Graf Weſtorf lächelnd hin, als Kurt innehielt, Kind in die Ferne getrieben hatte. unwillig umwendend, ſtarrte er erſchreckt in Kurt's ſeste unentwegt auf roth und hatte die Genug⸗ 


Roman von E. Heinrichs. 


— 


— 


Was meinen Papa anbetrifft, jo it er um ſeine Zigarre in Brand zu ſetzen. Herr Udo mochte bereits hohe Summen ver⸗ Geſicht. Die Geldſcheine entſanken feinen Fingern. thuung, ihre Ausdauer von Erfolg gekrönt zu 
zuviel Welt- und Lebemann, inn ſich jo früh ſchon „Weshalb nicht? — Sie befinden ſich in einem loren haben, denn fein fahles Geſicht erſchien in Du hier, mein Sohn?“ ſehen. Roth gewann fort und fort. 
als Einſiedler Ju Sie werden ihn großen Irrthum, Graf, aiebt keinen dem glänzenden Lichte aſchgrau, die Hände zitter⸗ ie Trage kam zitternd unficher heraus. Cortſezung folgt.)“ 


Ausſchreibung von Bekleidungs⸗Gegenſtänden. . 2 5 
eee Für Lungenkranke. 35000 Lir. Rheinwein. 
110 m Baumwollendamaſt m Drill g 2 : N 
F Stüc B m N ut und garantirt rein, gegen Caſſe zum e von M. 320 pr. 1000 Liter 
Saletiihen 8 346 SR Hendel ern, 165 m Dr. 5 ers. Heila uſtalt, — — — cn 5 Ohe erb. u 4. 11 an 
elſaſſer Haustuch, 300 Stück Hoſenträgern, 50 m rbersdorf i. Schlesien, * u. . 
Inlet, 370 Stück Kopftüchern, 458 m Lazarethdrell Chefarzt Profeſſor Dr. Kobert. Haasenstein & Vogler, A.⸗G., Frankfurt a. M. 


sr Winterkur von beſonders gü E u 
Sehr mässige Preise. Profpee N N * 
die Verwaltung. 


er Elektricitäts-Werke Act-Ges, zu Alt-Damm. 


"Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Im unsere von der Wissenschaft und seitens 
des Publikums anerkannten absolut rinen 
Gährungsprodukte immer weiteren Kreisen zu- 


1967 m Tuch, 145 Stück Umſchla 
500 Stück Unterlagen, 10 Stück ent 
526 m Warp, 1400 Stück Wiſchtüchern, 3 230 m 
Zufriedenheit, 134.5 kg Zwirn 2628 kg Leder, 
42 Stüc Schaffellen und 980 Paar Filzpantoffeln 
für die Pommerſchen Provinzial⸗Anſtalten für 1. April 
1899/1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffentlichen 
Angebotsverfahren vergeben werden. 
Angebote und Proben find verfiegelt und auf dem 
Umiſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 


ſchrift verſehen, bie zu dem auf 
— ee ſchaf, nem ae 
mitta r, im a m er 
Provinzial⸗Irrenauſtalt be e n 
anberaumten Termine an die Direction dieſer 
Anſtalt portofrei einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich Bent Anbieter‘ ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Eeſchaftszimmer der genannten Anſtalt einzuſehen, können 
von dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pf. 
ebenen r —— 

Stettin, den 20. Jannar 1899. 

Der Tandeshauptmann der Provinz 
Pommern. 
von Eisenhart-Rothe. 
Stettin, den 9. Februar 1899. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen zum Um⸗ 

bau des hieſigen Stadttheaters ſoll im Wege der 


öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
1 bis zu dem 210 4 


Aerzte holęe doistend - mit dem 1. Janunrd ! eine 


erhebliche 
Rreisermässigung 


der 

Mali i 
aus Malz * 
een was uns durch Erzielung Be- 
eee ee in den Vertriebskosten 
D ee — — — 
Die Maltonweine sind absolut reine 
Gährungsprodukte und ausgezeichnet 
durch ihren hohen Nährwerth, die 


anregende und ebende Wirkung und 
die hervorragende Bekömmlichkeit. 


Durch ſorcirte Produktion in den früheren Jahren 

sind wir fortab in der Lage, nur völlig aus- 

gereifte und wohlabgelagerte Maltonweine 
in den Verkehr zw bringen, 


Tokayer-Art . Sherry-Art 


Elektrische tungsanlagene ses ee... 


„ O e O e % % o „ Kiraftühertragungen 
Strassen- und Kleinbahnen e oe oo © 
Stationäre und transportable 


Specialität: ) Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


Maschinentelegraphen für Kriegs- und Handelsschiffe. 


: . cherV | 
DI .5 7, ‚Generaldirektion STUTTGART Uhlandstr. No. 5. 
Juristische Person. 4 Gegründet 1875. ©» Siaatsoberaufsicht. 


Bo % Uhr, im 
Stabtbanbitrenm im Nalphauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſel⸗ 


Gesamtreserven über 13 Millionen Mark, 
Der Verein gewährt zu den billigsten Prämien und günstigsten Be- 
ö dingungen: * 


ben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ are Portwein - Art 
Ae f >... J. Haftpflicht-Versicherung, | Yun 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen wiehtig für alle Lebens- und Berufsverbüältnisse. Der Verein vergütet 90 oder 8 die ½ Flasche 75 Pre 
ö Ak in Briefe 100 % des Schadens bei Körperverletzung und gewährt auf Antrag die Ver- N 
der gegen Einſendung von 1% 50 „ (wenn in Brief 0 ge ag 
marken mir & 10 ) von dort zu beziehen. sicherung in unbegrenzter Höhe mit fester Prämie d. h. mit Ausschluss der Veberall zu haben in den Apotheken-, Drogen , 
Der Magiſtrat Hoch bau⸗ eputation Nachzahlungsverbindlichkeit vermittelst Rückversicherung. { Delientersen- und Colonialwaaren- Handlungen. 
. he] 3 Dividende seit Jahren 20 Prozent. deutsche Malton - Gesellschaft Helbing & ba 
Stettin, den 9. Februar 1899. 3 5 7 
Be II. Unfall versicherung, WANDSBEK. 
* Bekanntmachung. ee Versicherung für Einzelpersonen aller Berufsklassen als auch Oollektiv- Nerf „ u man. 
Zimmerarbeiten zur Kü versie! fü N 3 8 i . E © 0 
erbetkerung auf dene ftüdfiſchen Schlachthofe hierjelbt ersicherung für Arbeitgeber, Gemeinden. Korporationen, Turner, Feuer > r 3, 


wehren etc. F. W. Mayer, Schützengarten 3. 


III. Kranken-Invaliditäts-Versicherung, 


N 2 2 Fist 5 ren geeignet für 
echtsanwälte, Aerzte tliche, Industrielle, Beamte etc. Die SF Er. : * rr 
Invaliditätsrente beträgt 750 — 3500 Mark pro Jahr. 3 RER ( 


IV. Lebens-Versich ‚ 
ee Aachener Badeofen 


oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
Po Fhesauf Hub 5 4 £ greit 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag. 
den 17. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchieuenen Bieter er⸗ 


72 
* 


jolgen wird. . Versicherung eines Kopitals sowohl für den Erlebens- als für den Todesfall. 10 
Verdi 8-Unterf find ebendaſelbſt einzuſehen ‚ Y 25 
ober gehen e 105 an von d 50.5 1 ir Brief. < Pi V. Versicherung von Lehr- U. Studien-Gelder n 2 —.— D. R.-P. e e Oefen im Gebrauch. 
arten nur ® on dort zu beziehen. . . 85 n 5 Minuten ei Bad! 
x Zeichnungen liegen zur Anficht im Banbüreau, Auguſta⸗ IN VI Minta di st 5 sowie 1 8 ri = n warmes m Original 
a art, BodhhaurDepultin AL ärdienst- u, Brautaussteuer-Versicherung. Al nme Houben’s Gasöfen 
8 giſtre N. ba Dach is vote IN Am 1. Oktober 1898 bestanden in sämtlichen Abtheilungen des Vereins Kr Muschelreflector. 
272959 Versicherungen über 2002921 versicherte Personen. 2 


fs in allen Gymnaſial⸗ Proſpecte n 
Nachhülfeſtunden und "siementarfägern e 1.6. Boden Sohn Carl hachen.» g let 
werben gewiſſenhof ertheilt, monatl. 6 %, im Zirkel ertreter: Ing. Ermst Simson, Turnerstr. 33f. 
billiger. Gründer, Heiurichſtr. 1. 1 Tr. r., 

Ecke der Gartenftraße: 


Prospekte und Versicherungs bedingungen werden 
abgegeben. sowie jede gewünschte Auskunft wird ertheilt von: 
Subdirektion Stettin: 
Paul Mewes, Augustastr. 52. 


— — —t-ʃ — ——ͤ— ĩ᷑4!᷑ 1 
9 | * 
ermiethungs⸗Anzeiger 
. > 24 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
6 Stuben. Friedrichſtr. 9, 1 u. 2 Tr., 19 1 Zu, 7 Dirkenallee 21. Stil. 2 Wohn. v. 2 Stub 3 1.3.0, | Gümerbeinerftr. 2, Laden mit Sabinet jojem 
Sindenftr. 1, 8 Treppen, Wohnung von 6 Stusen| herrſchaftliche Wohnungen von 4 Stuben, 2 Stub . FIT — "m oll gs Laden zum 1. April zu ner 
—— ber 1 Jie] Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör En Möblirte Stuben. Holt elt. . miethen. Näheres 3 Tr Hun 
. um 1. April 1899 zu vermiethen. Oberer Roſengarten 17, Alte Salkenwalderfir. 15, v. II I. g 
5 Stuben Näheres bei NR. Grassmann, eine Wohnung, A und Zubehör, zum 1. März Sr wa dit. 27 v. 5 7 Kellerräume. 
ir i Kirchplatz 3, 1 Treppe u nn ne — . ag = * gut möblirtes Zimmer ſofort zu vermiethen. | Schinerſtr. 1, helle Kellerei z. Werkſt. od. Lager Jof. 3. ©. 
ismarckſtr. 22 vn. 4., freundliche — per 1. März miethsfrei. Zu erfragen vorn 1 Tr. 4 uche 
günmer), Balkon, * Wade nde Gastacn 2. 3 Stuben. Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus 4 Tr, e 7 e v. 3 
. 19.10. l. n l —— . Friedrichſtr. 9, 1 Tr. n it eine Wohnung von Auguſtaſtr. 12, freundliche Couterrain-o In — Gr. Parterre⸗Räume 
8 Marienſtiftsbureau Kl. Domſtr. 25. eine ge. lee ae 3 Suben, = ae: Ye 8 an je e e E11 hi, werben per 1 Juni de 
. ͤöXön ||| 2 zum 1. u Er. Raftadie 79, Stube, gr. Ride und Zubehr 8 Ucht. 
2 ebe, jam 4. Ari 1890 un weh ee . 1211. ² . ˙² Herb, Refaumaten, 
a ni zu hen. bei Frau Nüske, a — Gr. Ritterſtraße 5. 


nd a, 1 % c e 8 we 


e zum 1. April oder früher zu vermiethen. Treppe. leine Wohn. v. 2 Stub. m. Jubeh, m Gerterb. l. 1. 4.90. Dirkenallee 21, Bäderet nebſt Wohnung zu vermierh. 
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eee eee, 

5 Briefe 
an Seine Heiligkeit den 

: 

* 

36 

3 

2 

81 


Payſt 
von IK. Grassmann 


find in Buchform zum Preiſe von 
5 Pf. zu beziehen durch 


. Grassmann’s Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden bie 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


eee 


Therese Scheel, 
Hans Peters, 
Verlobte. 
Stettin, 8. Februar 1899. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Berlobt: Frl. Eliſabeth Dehmlow, mit dem Poſt⸗ 
aſſiſtenten Herrn Otto Gräſer Stralſund⸗Berlin . 
7 ſtorben: Anna Huth Stratſund j. Fran Schuh⸗ 
machermeiſter Dreſchbach, 84 J. [Cöslin!]. 
9 geb. Schultz [Greifswald]. Ww. Dieckow, 
70 Swinemünde]. Ww. Bocger, 75 J. [Swine: 
Wine Schmiedenteiſter B. Remer. [Swantow, bei 


Garz a. Rügen]. Tiſchlergeſelle Ernſt Schümann, 22 f. 


— — 


® 
” 


[Greifswald]. Chauſſee⸗Aufſeher a. M. Grünwald. 
73 J. [Pyritzl. Arbeiter Chriſtian Schmidt, 77 J. 
Reſtaurateur Wilhelm Gacth, 50 J. 


Greifenhagen]. 
Siwinentinde]. 
Stettin, den 9, Februar 1899, 


Bekanntmachung. 


führung von ſchmiedeeiſernen Conſolen unter 

bt Ventilationsſchloten in der Kuttelei 

ppe ngeländern i im Nordbau der Schweineſchlacht⸗ 

ace i auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe hierſelbſt ſoll 
in Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Freitag, 

en 17. Februar 1899, Vormittags 11½ Uhr, 
im Stadtbanbiiren! im Nathhauie Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind 1 einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1 % 50 „ (wenn in 
Briefmarken nur à 10 ) von . zu beziehen. 

Zeichnungen liegen im Baubüreau, Anguſtaplat 3, 
zur Anſicht aus \ 


Der r Magiſtrat, Hochbau⸗ Deputation. 


Holz-Verkauf 


der Oberförsterei Rothemühll | 


Freitag, den 17. Februar 1899, 
Vormittags 9 Uhr, 


bei Erdmann in Jatznick. 


Hammelstall, Jag. 1, 46, 66, 69. Eichen: 
225 rm Scheite geſund. Jag. 66. Buchen: 
57 rm Scheite. Jag. 23. Buchen: 11 Stück 
L/UL, 74 rin Felgen, 196 rm Nutzſcheite 1./II., 
520 rin Scheite, 93 rin Knüppel, 27 rm Reiſer 1. 
Jag. 24. Buchen: 22 rm Nutzſcheite II. „ 319 rm 
Scheite, 91 rm Knüppel, 18 rm Reiſer J.; Weich⸗ 
holz: 1 Stück III. (Linde), 8 rm Scheite, 1 rm 


Neiſer; Kiefern: 2 Stück III., 2 rm Scheite. 5 
Jag. Buchen: 1 Stück III., 2 rm Nutzſcheite ] 4 
II., 8 rm Rungenholz, 339 rm Scheite, 113 rm N 


Knüppel, 19 rm Reiſer I.; 
(Birke), 26 rm Scheite, 2 rm Knüppel, 
Reiſer J.: Kiefern: 1 Stück III., 


1 rm Knüppel. EEE 
Nierrenkamp, Jag. 65. "Eichen: 10 rm Scheite 
5. Eichen: 119 rm Scheite, 


geſund. Jag. 85. 
19 rm Knüppel, 18 rm Reiſer; Kiefern: 133 rm 
Reiſer l.; Birken: 3 rm Scheite, 3 rm Knüpgel. 
Tot. Jag. 87, 105/106, 108, 109, 125, 126. 
Eichen: 8 rm Scheite, 8 rm Knüppel; 8 555 
5 rin Scheite; Kiefern: 56 Stück L/V rm 
Böttcherholz, 18 rm Scheite, 7 rm Halbe 
“rünhof, Tot. Jag. 90/95, 110/112. Eichen: 
93 rm Schelte geſund. Jag. Eichen: 
87 rim Schelte geſund, 22 rm F, 21 rm Knüppel, 
15 rm Reiſer J.; Buchen 4 rm 1 Erlen: 
22 rm Scheite, 4 rm Nnippel. 1 rm Reiſer; 


Weichholz: 1 77 III. 
5 rm Schelte 


Kiefern: 174 rm Reiſer 1 
es, Tot. Vorn. 160 Stück Kiefern 


Nettelgrund, Jag. 32/34, 53/57, 73/76. 
Eichen: 423 rm Scheite geſund; Buchen: 92 Stück 
IT IV. 105 rm Felgen, 83 rm Mußzſcheite. 


Y 
Waldemar ‚ Meyer-Quarteit. 


Freiläg, den 10. 1 7½ Uhr, 
im Concerthaus: 


III. Abonnements-Concert. 


Braluns St treiehquartett op. 51 No. 2. 
Saint-Saöns Rondo Caprieioso. 

Solist: Prof. Waldemar Meyer. _ 
Verdi ‚Streichquartett E-moll. 
kiniasskarten // 2.50 in der Musikalienhandlung 
von E. Simon, Königsplatz 4. 


Wr Schülerkarten 1 Mark. mx 


Chr slicher Freundschafts-Bund, 


Sonntag, den 12. Februar, im großen 
Saale des ev. Vereinshauſes: 


Stiftungsfeſt und 
Familien⸗Abend. 


Anſprachen: Herren P. Voelkel, 
I Kienast und Oberlehrer R. Girassmann. 
Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge ꝛc. 

Beginn 6 Uhr. 

Eintrittskarten & 10. bei Herren Mewes, Linden⸗ 
ſtraße 7, Haferstrow, Saunierſtraße 24, Fraede, 
Aſchgeberſtraße 2, 2 Tr., Walter, Preußiſcheſtr. 112 
an der Kaſſe 20 . 

Freunde und Gönner unſerer Sache ſind herzlich will⸗ 
kommen. Der Vor ſtand. 


Der letzte noch lebende Frei⸗ 

heitskämpfer v. 1813—14—15. 
Ehren-Mitglied des Vereins 
deutſcher Kriegsveteranen, Ka⸗ 
merad August dt 
zu Wolgaſt feiert Sonnabend, 
am 11. ds. Mis, feinen 
104 jährigen Geburtstag. 
Um dieſen Tag würdig zu 
begehen, laden wir alle Kame⸗ 
ER und Gömter des Vereins im Vereinslokal des 
Herrn Herb, Große e 5, ganz ergebenſt ein. 
er Vorſtand. 


1898 gelle m. Pam uchen 
Bulang & Co., Ortrand. 


Pauline 


rm. 


72 ſehr gute Stahlfedern in Original⸗Verpackung, 
25 Bogen feines Briefpapier, 
25 feine Enveloppes und 


Mark 3,50 (blos die Uhr hat dieſen Werth) 


iſt der delikateſte und nahrhafteſte der verſchiedenen 
e Für Kranke oft heilſamer als theure 
Arzne 


Koſtenloſe Zurücknah 


en 


| 


Empfehle zu billigen Preiſen: 


| 
kum, Cognac, Arrac, Portwein, 


ochenlang seschossen 


und 


— * doch frisch AR 


sind die nach neuem Verfahren roh ee era Rebhühner von Max Müller, Gera-Bieblach, als Edelcouserven Welimarke. 
Coneurrenz und unvergleichlich schön, ebenso: die Früchte, 


Ungarwein, Sherry, Madeira, 
Roth-, Weissweine u. Samos, 


ſowie diberſe ff. Liqueure und Schnäpſe. 


Carl Aug. Pehl, 


Gr. Oderſtraße 31. 


E ̃ ᷣͤ— ... an in 
Prasentpostkorb 
mit 1 Pfd. fein. reiner Tafelchocolade. fü. ren 
1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herri. neue 
Apfelſinen, * Wunſch auch z. T. Citronen, alles 
franko incl. % 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 
Apfelſin. od. Viton. (40 Pfd. Brutto) / 2,80 franko 

geg. Nachn. 
i Kiſte feinſt. 


Diese Conserven sind oline 
Verlaugen Sie Preislisten in allen Delicatesshandlungen oder vom Generalvertreter: 


E. M. 8 Scherer, „Stettin, König Albertstrasse S. 


2 ** 


SOENNECKEN’ 


— 
| 


5 
BRIEF ORDNER 


D. Reichs-Patent 


4 (200 dicke oder 
300 mittlere) At 10.— bis % 11.—, ½ Kiſten f 
Citronen, 300 Stück „ 12.— 70 At 1350 p. Bahr 
ab hier geg. Nachn. 


Richard Kox, Sübfr. Imp., 
Duisburg a. Rh. 


Ein noch aut erhaltener 


Kinderji — 
Offerten mit 


wird au kaufen geſucht. gen 


Se en Lindenfte. 25, Eing. Wilhelmſtr. 
Jum 1 April ſuche ich ein 


ordentliches ba iusliches Mädchen 
für, Küche und Hausarbeit, 


Frau Robert 1 


* 


* 


werden. allgemein vorgezogen, weil Sie. 


die Form eines Buches haben, e kun, oh. Aha Ah 
2. sehr handlich, einfach und daher danerhaft sind, 
3. sich ihres billigen Preises wegen — M 125 — in 
gröSserer Anzahl verwenden lassen. 


Ein Kaufmann, 
branche vollſtändi cht 
Bu eine Meifehelle f für Ikiſtungs⸗ 
ühiges Haus. Off. erb. an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, unter G. H. 100. 


der — a. er Garten 
u 


— —— 


Ein junges Mädchen aus guter Jamilie, ſeit 
2 Jahren in einem Pfarrhauſe thätig, ſucht 


Friedrichstr. 73 Sternwartenstr. 46 Mühlgasse A 


6 f * 5 z v. 16 8 5 8 usfean., Sn ne Eee) 
H 7 Pr oder e der Hausfrau. erten unter L. S. 
F. SOENNECKEN - BONN * nV, . Leipzig . Wien I 2 


——— U! 


gentengefu + 
Für ein neues Sparſyſtem werden folide 
Per ſonen als 1 — geſucht. Es ſind dabei 
täglich 5—20 Mark reell zu verdienen, 
Offerten erbeten unter C. K. 102, Berlin SW. 
oftanıt 61. 


Kein Risiko. 
heberal geſucht energ. Herren v. großem Ham⸗ 
rger Hauſe n ſ. berühmten 2 an 
Wirthe, Händler, Priv. l Te At 1 er Mon., 

u. „a 


Jauß. hohe Prov. Off. sen- 
stein & Vogler, A.-G., Hambur 


. Höchste Rente! 


Polytechnische Gesellschaft. 


25 den 10. * 5 Abend 8 Uhr: Steinw ay & Sons e 


Herr Profeſſor Dr. Deecke 
aus Greifswald: 
Die pommerſchen Salinen und Neu york 8 Hamburg. 
Salzquellen. N Hof-Pianoforte-Fahrikanten. 5 
Fabrik und Lager 
Hamburg, , EN eee 


en Damen ſind hierzu eingeladen. 
Koxenutr, 20/4. 


SD 


— 


* 12 % feſte Verzinſung für ein Kapital von 
8 10. 2% Mille oder Bank⸗Kredit in gleicher Höhe bei 
51 unbedingter Sicherheit. Hochfeines induſtrielles | 


Unternehmen. | 


Gefl. Offerten an die Expedition dieſer Zeitung, | 
Kirchblatz 3, unter K. V. 2980 erbeten. 


Vertreter gesucht. 


Für Gartenliebhaber! 
Unſere Preisverzeichniſſe pro 1899 über 
Pflanzen und Samen reer 


ſind erſchienen und werden auf ge „Anfragen ſofort 60 zugeſandt. 


ungewöhnlich billig, 
® ältere Muſter @} 


® 


=) 


Eine nz 
N mſchule 

- . Buches 0%, Peter mith o., — — Buntweberei Weſtfalens 
a D 8 Sr. Majetät: * Dentſchen Kaiſers und Königs von Sale Kleider⸗ und Bete, fucht einer | 

3 kiichtigen, gut einge eführten Vertr eter für Meckler nbürg 
balben Preiſen und Pommern gegen hohe Propiſion 

Offerten unter E. 300 an die Expedition dieſer 
empfiehlt Zeitung, Kirchplatz 3. | 


Agenten. 


Davids okolade, 


4 1 Fun N ., 
H. blame * e E. Ke 13T & 
8 1 DIE 


en Ver 
Offerten unter Vo. 500 an die“ Expedition dieſer 
Zittung, Kir platz 3, I u ı 2 
reparirt ſeit 1848 ſn 


3 Stettin, Stiefel und 


Shube erweicht, beſohlt ſolide mit eigener Hand 
C.Hoffmann, Schuhmachmſtr., Faltenwalderſtr.18. 


Stern- 8 Su le. 


een 


Davids 


z “Reinheit und W ohlgeschmack 
2. were ed. 


ve anne — ib z wweler Lubre von- n 


ikaten über 
Fabr 1 0. 


000 Cir 
r und —— 


le 


2 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


IN 


bl 


Dr 20 Wilhelmſtra 
7 S See SS) = : Kakaopulne I — Iner — Große Sperialitäten- Vorfelung 
tere dafür . -. u. Schoko- 1 
1 Unerhört: sy an Mae neren ie he ent m Fer ul 


Fr. Da? cs — 


191 F * um nur 2.00, 1,80, 160. 


1 reizend vergoldete Uhr 55 a orte 

1 vergoldete Kette, 

1 prachtvolle Cigarrentaſche, 

1 hochfeiner geſchliffener Toilettenſpiegel in Etui, 

1 Notizbuch in engliſcher Leinwand gebunden, 

1 Garnitur Manſchettenknöpfe aus prima Double⸗Gold, 

1 Garnitur Chemiſettenknöpfe aus prima Double⸗Gold,. 

1 Paar Ohrgehänge aus prima Double⸗Gold mit 
imit, Steinen, 

1 ſehr nützliche Schreibgarnitur, 

1 feinriechende Toilettenſeife, 


vom Loniſenplatz iſt d 
an anı S Uhr. 


Eater 20 Y 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Ende 12 U 


Centralhallen-Theater, 


| ? Sris Blanchard? 
das Flammende Räthſel, 
Barrere und Jules. 
| 
| 


2 75 Kil. Mk. 


on-Kakne \" 


Pietro Ricardo. 
Comtesse Ferrucey. 
Serra Brothers. 
Fred Horman 
fonftige ausgezeichnete 
Programm. 


bewährtes Diaeteticum 


bei BEE, Heiserkeit, Brust-Catarrh, Abmagerung und 
Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 
kräftigste Malsträhktück für Kinder, 


Loeflund's' Par onbons 


e 
bedapne als EEE N Sehlelmlösende Hustenbonbons. 


‚In gen Acht an ers El. LUbflund & 00. 5 


Apotheken d mit Firma 


50 Gegenſtände, die eine jede Hauswirthin benöthigt. 


Die obengenannten 191 Gegenſtände liefert um nur und das 


das Schweizer ea 
II. Scheuer, Krakau, 


- Joſefsgaſſe 46. 
Unpaſſendes wird ſofort retour genommen. 


S uhr. ſſe 7 Uhr. N 
1 Sonntag Nachmittag 4 une * | 


Familien Vorſtellung — 
3 bei halben Preiſen. 
Centralhalien-Tunnel. 
Täglich: Großes Fre ikenzert bis 12 Ur. 


Stadttheater. 


Freitag: I. Sorma-Gastsplel: 
Norma, . 


Bellevue-Theater.. 


Freitag: Geſchloſſen. 


Talea 


t Drahtseilführung und UN 
(D. R. d. M. No. ee 


Neu! Zum 1. Male: 
Die drei Reiherfedern, 


* Neu! 
Sonnabend 


904 ng ödp 


Telephon Nr. 766. 


* 
5 b m en Bons glltig.] Dramatiiches Gedicht in 5 Akten von 
N vn Herrmann Sudermann. 
* Sonntag: ein W ei 
; Nachmittag 3’. [„Sein r ch” 
ckla u I — ne N 7 — 
— 25 5 ar > = SR System Burckhardt & Weiss. Mesa Et] 9 a 
repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie u Die drei Rhe 
der Gegenwart. Beeinträchtigt nicht die Faſſade, ver⸗ Nutzeffeet 900%, 2 jähr. 3 2 ungiltig. $ Die drei Reiher federn, 
hittet das Klappern, Schrüghängen und Heraus⸗ 5 Montag: Die drei Reiher federn. 


ſpringen aus den Führungen. 
Preis für gewöhnliche Fenſter At 14—18. 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. 


Heideblüthenhonig 


Bons giltig 


Concordia -T. Theater. 


. Halteſteſle der clektriſchen Straßenbahn. m 
Heute Freitag, 10. Februar, Abends 8 Uhr: 


Große Spezinlitäten-Vorftellung. 


vr Großartiges Enſemble. nik 
Nur erſtklaſſige Künſtlor. Entree Kl. Preiſe. 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 


:rosser Vorrath. 
Maschinen- und Armaturfabrik e 


worn. Klein, Schanzlin 6 Becker ASTHMA.. 


Frankenthal (Pfalz). — Personal — 2 


x 
— 7 
Aer 


Liefere denſelben 3 die 10 Pfd.⸗Doſe 
franko unter Romane. für 7 Mark. Garantie. 


Sanders’ he Bienenyichter | 


in Werlte Prov. Hannover). 


